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lhre Beschwerde über die Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg

Sehr geehrter Herr Kleinagel,

vielen Dank für die Zusendung des Schreibens der Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg bezüg-
Iich den Benachrichtigungsentgelten im Falle von Lastschriftrückgaben mangels Deckung. Sie
fragen an, ob die Ausführungen der Sparkasse rechtlich zutreffend sind.

Zutreffend ist, dass sich die Rechtslage seit 2009 durch die Umsetzung der EU-Zahlungs-
diensterichtlinie wesentlich geändert hat. Ergänzend verureisen wir auf § 675e Abs. 4 BGB, der
im Falle von Geschäftsgirokonten weitergehende Vereinbarungen erlaubt als mit Verbrau-
chern. Für die Erfüllung von Benachrichtigungspflichten und anderen Nebenpflichten im Sinne
von § 675f Abs. 4 Satz2 BGB können mit Unternehmen Entgelte frei vereinbart werden.

Mit Abschluss des Girovertrages wurden mit lhnen auch die Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen der Sparkasse vereinbart. Nr. 17 Abs. 2 AGB-sparkasse sieht vor, dass auch mit Geschäfts-
kunden in der Regel Listenpreise für die Kontoführung vereinbart werden. Die jeweilige Höhe
ergibt sich aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der Sparkasse. lm Rechtsverkehr mit
Unternehmen genügt die Vereinbarung, dass sich die Preise aus dem Preis- und Leistungsver-
zeichnis ergeben und dass dieses Preis- und Leistungsverzeichnis zur Einsichtnahme in den
Geschäftsstellen der Sparkasse vorgehalten wird. Eine Aushändigung ohne konkrete Nachfra-
ge des Unternehmens ist nicht vorgesehen. Über den jeweiligen Rechnungsabschluss wurden
Sie auch über die abgerechneten Entgelte in Kenntnis gesetzt. Wir gehen davon aus, dass Sie
den jeweiligen Rechnungsabschluss akzeptiert und nicht binnen sechs Wochen widerspro-
chen haben.
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Ergänzend weisen wir darauf hin, dass spätestens seit Juli 2012 die Zustimmung zum Last-
schrifteinzug, die am Belastungstag mangels Deckung nicht erfolgreich durchgefuhrtwerden
kann, auch gegenüber dem eigenen lnstitut eine Vertragsverletzung darstellt. Im Unterschied
zur früheren Rechtslage sind inzwischen alle Lastschrifteinzüge vom Zahlungspflichtigen vor-
ab autorisiert worden verbunden mit der Weisung an das eigene lnstitut, bei Vorlage der Last-
schrift diese bei ausreichender Deckung einzulösen. lm Rahmen der Kontoführung haben Sie
die Verpflichtung, Zahlungsvorgänge nur dann auszulösen, wenn Sie rechtzeitig für entspre-
chende Deckung sorgen können. Da es offenbar wiederholt im erheblichen Umfang zu Last-
schriftrückgaben gekommen ist, deutet dies darauf hin, dass die Kontoführung nicht vertrags-
gemäß war. lnsoweit empfehlen wir lhnen, die Kontoführung entsprechend der vertraglichen
Verei nba rungen du rchzufüh ren.

Wir hoffen, mit diesen Hinweisen lhnen die Beurteilung des Schreibens der Sparkasse erleich-
tert zu haben.

Bezüglich lhrerweiteren Frage, woraus sich die Berechtigung der Sparkasse zu mündlichen
Vertragsabschlüssen mit Unternehmen ergibt, teilen wir ergänzend mit, dass ein mündlicher
Vertragsabschluss nicht ausdrücklich geregeltwerden muss, sondern sich dies aus dem all-
gemeinen Grundsatz der Vertragsfreiheit ergibt. lnsbesondere im Rechtsverkehr mit Verbrau-
chern schränkt der Gesetzgeber die Vertragsfreiheit ein und schreibt den Abschluss von Ver-
trägen unter Einhaltung der Schriftform vor. Für den Rechtsverkehr mit Unternehmen und da-
mit für Preisvereinbarungen für Geschäftsgirokonten gibt es kein gesetzliches Schriftformge-
bot. Wie Sie richtig bemerken, sieht auch Nr. 7 AGB-sparkasse keine schriftlichen Vereinba-
rungen vor. Unstreitig haben die Parteien mündlich einen Kontokorrentkreditvertrag abge-
schlossen und in der Folgezeit auch entsprechend gelebt. Die diesbezüglichen Rechnungsab-
schlüsse mit den entsprechenden Entgeltpositionen wurden von lhnen akzeptiert. Deshalb
müssen wir davon ausgehen, dass die entsprechende Handhabung damals dem beiderseiti-
gen Parteiwillen entsprach. Hätten Sie damals der Entgeltabrechnung widersprochen, hätte
die Sparkasse im Gegenzug die Kreditvereinbarung widerrufen oder kündigen können. lnso-
fern sind für uns keine Anhaltspunkte ermittelbar, die auf eine Pflichtverletzung der Sparkasse
hindeuten.

Mit freundlichen Grüßen
Spa rkassen- u nd Gi roverba n d H essen -Th ü ri n gen
- Schlichtungsstelle -

lm Auftrag

Bender

Harald
Hervorheben

Harald
Hervorheben

Harald
Hervorheben


